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Technik 

Spezialisierung von Geschäftsobjekten 
 

Stichworte 
Geschäftsobjekte, Generalisierung/Spezialisierung, Vererbung, Subtyping, Aspects, Objektzustände 

Motivation 
Verschiedene fachliche Begriffe bilden eine Generalisierungs/Spezialisierungs-Hierarchie und sollen in ein 
Geschäftsobjektmodell abgebildet werden. 

Entscheidungsbaum 
Gegeben seinen die drei fachlich wichtigen Begriffe G, S1 und S2, wobei S1 und S2 spezifischer sind als der 
generelle Begriff G. Beispiel: G ist Person, S1 ist Kunde und S2 Lieferant. 

 
In [1] ist eine Anwendung dieser Modellierungstechnik aufgezeigt und [2] enthält allgemeine Beurteilungskriterien 
für die Zustandsmodelle von Geschäftsobjekten. 

Referenzen 
1. KnowSolution "Statik von Geschäftsobjekten E1": Modellierung von Geschäftspartnern 
2. KnowSolution "Dynamik von Geschäftsobjekten C1": Beurteilung von Verhaltensmodellen 
 

Ist eine Instanz von G
immer auch  eine Instanz

von S1 oder S2?

Kann eine Instanz von S1 in ihrem
Leben zu einer Instanz von S2

werden und/oder umgekehrt?

Unterscheiden sich S1 und S2
strukturell wesentlich (Attribute

und/oder Beziehungen)?

Kann eine Instanz von S1 gleichzeitig
auch eine Instanz von S2 sein?

S1 und S2 sind
Subtypen von G

S1 und S2 sind
Zustände von G

S1 und S2 sind
Aspects von G

S1 und S2 sind
Zustände und

«state» Klassen
von G

S1 und S2 sind
Subtypen von G

und G ist abstrakt
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